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Die hier beschriebene Entwicklung erfolgte in der 
Gefangenschaft. Für Freilandbedingungen liegt die 
Zufallsrate bedeutend höher. Ebenso zufällig dürfte 
es sein, dass dabei die Puppenwiegen von Megopis 
scabricornis (hakenförmig) und M onochamus gallo
provincialis pistor  (gangförmig) mit einem Abstand 
von 21 mm nebeneinander liegen.
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ERLESENES

Zur Biologie der Blattschneiderameisen

Untersuchungen an Blattschneiderameisen, hauptsäch
lich Atta colombica, auf der beim Bau des Panamaka
nals entstandenen bekannten „Forscherinsel“ Barro 
Colorado: Pro Hektar gab es 0,05 bis 18,4/ta-Kolonien. 
Mit jährlich 25 % war die Zahl der unter Mitnahme der 
Pilzgärten erfolgenden Umzüge auch von riesigen Nes
tern erstaunlich groß. Sie führten über eine Entfernung 
von 33 bis 258 m und waren wohl teilweise durch Kon
tamination der Pilzgärten mit einem parasitischen Pilz 
(Escovopsis sp.) ausgelöst, der nicht immer vollständig 
durch den auf der Ameisenkutikula angesiedelten Anta
gonisten Streptomyces niedergehalten werden kann. 
Wesentliche Grundlage der Ernährung der Imagines ist 
Pflanzensaft. Bei der Rekrutierung anderer zum Blatt
schneiden spielt Stridulation eine Rolle. Von den Nes
tern ausgehende Hauptstraßen waren bis 158 m lang. 
Außer Blättern wurden auch Blütenblätter und Teile 
von Früchten eingetragen. Der Blattschnitt erfolgt auch 
in großer Höhe: In einem etwa 40 m hohen Baumbe
stand entfiel >50 % des Laubes auf die obersten 5 m. 
Große Völker trugen täglich zwischen 9.770 und 
374.200 Blattfragmente ein. A uf 100 ha wurde die jähr
lich entnommene Blattmasse au f 11,5 t = 1.217 m2 ge
schätzt. Nach Abzug von Kolonien bleiben ausgelich
tete Bestände zurück. Dadurch tragen die Blattschneider 
zur Erhöhung der Diversität bei. (H erz , R. et al.: Herbi- 
vory o f L eaf Cutting Ants. Springer Verlag Berlin usw. 
2003)
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Käferködernde Eule

Die steinkauzähnliche, aber langbeinigere Kaninchen
eule (Athene cuniculus = Speotyto cuniculus), die von 
Kanada bis zum Süden Südamerikas verbreitet ist, ruht 
und brütet in Erdlöchem, z.B. Kaninchenbauen. Vor 
deren Öffnung und teilweise auch im Innern häuft sie 
Kot von Säugetieren an. Die Hypothese, dass sie durch 
dessen Geruch Eier- oder Kükenräuber fernhalten wür
de, fand im Versuch keine Bestätigung. Offenkundig 
liegt die Bedeutung dieses Verhaltens in der Anlockung 
von Mist- und anderen Käfern. Insekten spielen in der 
Ernährung der überaus polyphagen Eule eine wichtige 
Rolle. Als man 10 Baue von Mist befreite, belegte die 
Aufsammlung von Resten und Gewöllen, dass die 
Dungbesitzer von 10 Kontrollnestem 10 Mal so viele 
Käfer gefressen hatten und diese sechs Mal so vielen 
Arten angehörten. (BBC Wildlife (2004): H. 11: 19)
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